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Mittwoch den 21. December.

Bekanntmachungen.
Ueber die Verhältniſſe derjenigen unehelichen Kinder unter 4 Jahren, welche von ihren Müttern nicht ſelbſt erzo

gen werden, ſich vielmehr bei Anverwandten oder fremden Perſonen in der Ziehe befinden, bedarf ich eines Nachweiſes.
Sänmmtiiche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich daher, die einzelnen Colonnen des ihnen in der Kürze zugehen

den desfallſigen Formulars mit größter Sorgfalt auszufüllen und daſſelbe binnen 8 Tagen an mich zurückzureichen.

Merſeburg den 19. December 1864.

-m-m m W Bekanntmachung
über die Vermittelung von Zahlungen unter und bis

50 Thlr. mittelſt Poſtanweiſungen innerhalb des Preu-
ßiſchen Poſtgebiets.

Die Poſt Anſtalten übernehmen vom 1. Januar k. J.
ab für den Verkehr im Preußiſchen Poſtgebiete die Vermitte-
lung von Zahlungen unter und bis 50 Thlr. mittelſt Poſt
Anweiſung.

Die Gebühr beträgt für eine Zahlung:
unter und bis 25 Thlr. überhaupt Sgr.,
über 25 bis 50 Thlr. 2ohne Unterſchied der Entfernung; dieſe Gebühr muß vom

Abſender entrichtet werden, möglichſt durch Verwendung von
Franco Marken.

Formulare zu Poſt Anweiſungen werden durch die Poſt
anſtalten die Briefträger und die Landbriefträger unentgelt-
lich verabfolgt, einzeln und in größerer Zahl die Austhei-
lung der Formulare beginnt mit der letzten Woche des lau-
fenden Monats.

Der Abſender hat in die Poſt Anweiſung den in kaſſen-
mäßigem Gelde einzuzahlenden Betrag, ſowie den Adreſſaten
und den Beſtimmungsort einzutragen es ſteht ihm frei, ſeinen
Namen hinzuzufügen und noch auf einen Brief oder eine Rech-
nung Bezug zu nehmen. Andere Zuſätze, insbeſondere Mit-
theilungen welche den Character einer Correſpondenz an
nehmen ſind nicht ſtatthaft.
g Dem Aufgeber wird ein Poſt Einlieferungs- Schein er-

theilt.
Die Poſt- Anſtalt expedirt die Poſt- Anweiſung als Brief-

poſt- Gegenſtand mit den ſchnellſten ſich darbietenden Eiſen
bahn und Poſt Verbindungen.

Am Beſtimmungsorte wird die Poſt Anweiſung nach
Grundſätzen wie ein Ablieferungsſchein über eine

eldſendung dem Adreſſaten oder deſſen Bevollmächtigten
zugeſtellt.

Gegen die vorſchriftsmäßig vollzogene Poſt Anweiſung
wird die Auszahlung des Betrages von der Poſt Anſtalt des
Beſtimmungsorts geleiſtet. Stehen der Poſt Anſtalt daſelbſt
die erforderlichen Geldmittel zur ſofortigen Auszahlung nicht
zur Verfügung, ſo kann die Auszahlung zwar erſt verlangt
werden, nachdem die Beſchaffung der Mittel erfolgt iſt, hierauf
wird indeß ſtets in möglichſt kurzer Friſt Bedacht genommen.
Andererſeits hat der Adreſſat die Abhebung eines Betrages
nicht über 14 Tage nach Empfang der Poſt Anweiſung hin-
auszurücken.

Poſt Anweiſungen welche als unbeſtellbar ſich ergeben
ſollten, werden nach dem Aufgabeorte zurückgeſandt, damit
der ten dem Aufgeber ohne weitere Koſten zurückgezahlt
werde.

Die Poſtverwaltung leiſtet für die auf Poſt Anweiſun
gen eingezahlten Beträge in demſelben Umfange wie für ei-
gentliche Geldſendungen Garantie die Haftpflicht erliſcht
nach ſechs Monaten vom Tage der Einlieferung.

An Orten, wo beſondere Stadtpoſt Einrichtungen be

Der Königliche Landrath Weidlich.

ſtehen z. B. in Berlin übernimme die Stadtpoſt Anſtalt auch
die Vermittelung ſolcher Zahlungen Anter und bis 50 Thlr.
mittelſt Poſt Anweiſung an Adreſſaten im Stadtbezirk für
die obigen Gebühren und unter den übrigen vorſtehenden
Bedingungen.

Berlin, den 10. December 1864,
Der Miniſter für Handel- Gewerbe und öffentliche Arbeiten.

Graf von Jtzenplitz.

Bekanntmachung.
Die Portofreiheiten und Porto Ermäßigungen für Poſt

ſendungen der zur Ablöſung der mobilen Truppen nach
den Elbherzogthümern beſtimmten Preußiſchen Truppentheile
nach und aus der Heimath geſtalten ſich wie folgt:

Jn Militair-Dienſt Angelegenheiten ſind portofrei:
1) Briefpoſtſendungen jeder Art,
2) Geldſendungen und
3) Packete mit und ohne WerthsDeclaration.

Die Sendungen müſſen mit dem betreffenden portofreien
Rubrum verſehen ſein.

Jn Privat Angelegenheiten der Militairs und Mi-
litair Beamten ſind portofrei:

1) Gewöhnliche Briefe und Geldbriefe mit einem Werth
inhalte unter und bis 50 Thlr. einſchließlich

aus der Heimath an die Truppen und von
den Truppen nach der Heimath.

Dieſelben müſſen auf der Adreſſe den Vermerk „Feldpofſt
brief“ tragen. Bei dergleichen Sendungen nach der Heimath
muß ſich der Abſender, ſofern derſelbe Officier- Rang hat
oder zu den höheren Militair Beamten gehört, auf dem Briefe
reſp. Geldbriefe nach Namen und Character als Abſender be-
zeichnen hat der Abſender jenen Rang nicht, ſo muß der
Brief oder Geldbrief mit einem Abdrucke des Soldatenſtem-
pels verſehen ſein.

2) Packete mit Wäſche und anderen Bekleidungs-
Gegenſtänden von den Truppen nach der Heimath.

aſſ Eine WerthsDeclaration bei dieſen Packeten iſt unzu
äſſig.

Zu jeder Adreſſe darf nur ein Packet gehören. Daſſelbe
darf das Gewicht von 15 Pfund nicht überſchreiten. Mög-
lichſt auf der Rückſeite des Begleitbriefes muß der Abſender,
unter Nennung ſeines Namen und Dienſt Characters, ange-
ben, daß der Jnhalt des Packetes in Wäſche oder ſonſtigen
Bekleidungsgegenſtänden beſtehe.

Gegen ermäßigtes Porto werden befördert
gewöhnliche Packete aus der Heimath an die Truppen.

Der Tarif beträgt ohne Unterſchied des Aufgabeortes:
für ein Packet bis 6 Pfund 5 Sgr.
für ein Packet über 6 bis 10 Pfund 10 Sgr.
für ein Packet über 10 bis 15 Pfund 15 Sgr.

Frankirung am Aufgabeorte iſt Bedingung. Werths Angabe
iſt nicht anwendbar. Zu einer Adreſſe darf nur ein Packet
gehören. Der Begleitbrief muß möglichſt auf der Rückſeite
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mit einer Angabe des Namens und Wohnortes des Abſenders
verſehen ſein.

Bei ſämmtlichen Sendungen an die Truppen muß die
Adreſſe genau ergeben, zu welchem Regimente, welchem Ba
taillon, welcher Compagnie (oder welchem ſonſtigen Truppen
theile) der Adreſſat gehört und welchen Grad und Character,
oder welches Amt derſelbe bei der Militair Verwaltung hat.

Die Angabe des Beſtimmungsortes iſt bei gewöhnlichen
Briefen und Geldbriefen an die Truppen nicht unbedingtes
Erforderniß, wohl aber bei Packetſendungen an die Truppen.

Sofern die eine oder die andere der vorſtehend erwähnten
Bedingungen nicht erfüllt wird, unterliegen die Sendungen
den vollen Tarifſätzen.

Die obigen Feſtſetzungen wegen der Portofreiheit oder
Porto Erleichterung beziehen ſich nicht auf diejenigen Mili-
tairs und Militair Beamten welche zwar den zur Beſetzung
der Elbherzogthümer beſtimmten Preußiſchen Truppentheilen
angehören, jedoch in den inländiſchen Garniſon Orten ver-
bleiben oder nach einem andern Orte innerhalb des Preußi-
ſchen Poſtgebiets abcommandirt ſind oder auf Urlaub ſich
befinden.

Berlin, den 10. December 1864.
General-Poſtamt.

Philipsborn.
Bekanntmachung. Bei der heute ſtattgehabten 68.
Auslooſung der in der zweiten Bürgerſchule ängefertigten
Gegenſtände haben folgende Nummern

4, 9, 13, 16, 26, 27, 29, 40, 41, 44, 48, 52, 53, 55,
83, 67, 69, 71, 78, 84, 86, 92, 93, 98, 103, 106, 112,
15, 117, 122, 125, 130, 132, 138, 141, 145, 146, 149

Gewinne erhalten, welche gegen Rückgabe der Looſe durch den
Schuhmachermeiſter Focke werden eingehändigt werden.

Merſeburg, den 16. December 1864.
Der Magiſtrat.

früher in der Sylveſternacht durch lautes Lärmen und Schreien
auf den Straßen verübt wurde, zu beſeitigen, nehmen wir wie
im vorigen Jahre vertrauensvoll die Mithülfe unſerer Mit-
bürger in Anſpruch und richten an alle Hausväter, Fabri-
kanten und Handwerksmeiſter die Bitte, dahin zu wirken,
daß ihre Angehörigen Arbeiter, Gehülfen und Lehrlinge von
der Theilnahme an dem bezeichneten Unfuge zurückgehalten
würden.

Wir erlauben uns, dieſe Bitte, welche am letzten Syl-
veſter den erfreulichen Erfolg hatte, auch für den bevorſtehen-
den Sylveſter zu erneuern.

Merſeburg, den 19. December 1864.

Die Polizei Verwaltunn g.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des Seilers und

Handelsmannes Robert von Merkel zu Lützen iſt zur An
meldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 23. Januar 1865 einſchließlich feſtge-
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert, dieſelben, ſie
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 6. No-
vember d. J. ab, bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemel-
deten Forderungen iſt auf

den 10. Februar 1865, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im Ter-
minszimmer Nr. 7 anberaumt, und werde zum Erſcheinen
in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten ange-
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
vei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an
Bekanntſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalt Juſtizrath Hun-
ger, die Rechtsanwalte Vitz und Klinkhardt hier, Juſtizrath
Herrfurth zu Wehlitz und der Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 26. November 1865
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver-

kaufen im Gaſthofe zu Wallendorf.

Bekanntmachung. Um den groben Unfug, welcher

J 2 2Für Landwirthe.
Eine noch im beſten Zuſtande befindliche Dampfblaſe

zum Kartoffeldämpfen mit Luft und Sicherheitsventil und
der dazu nöthigen Röhrenleitung mit 300 Quart Jnhalt
ſteht zum Verkauf bei Gebr. Wiegand.

Holz-Auection
Montag den 2. Januar 1865, früh 10 Uhr,

auf dem Rittergut Kleinliebenau bei Schkeuditz (im Kehling)
von eiren 8 Stück eichenen ſtarken Nutzſtücken,

t00
24 Buchen, Ellern, Aspen,
46 Abraumhaufen,

e e ellerne Langhaufen. rHolz Auction.
Jn dem zum Rittergut Löpitz gehörigen Holze Eichelſee

bei Tragarth ſollen Dienſtag den 27. December, Morgens 10
Uhr, ca. 120 Haufen Unterholz (Ellern, Eſchen und Dornen),
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Anucetion
von Pferden, Kühen, Schweinen, Schafen, Wa-

gen und Ackergeräthſchaften aller Art.
Mittwoch den 28. und Donnerstag den 29. Decbr. 1864
ſollen

von Vormittags 8 Uhr ab,
auf dem Rittergute zu Tenditz (bei Lützen)

2 Pferde, 1 anderthalbjähriger Bulle, 20 Kühe Holländer
und Landvieh), 8 Schweine, 100 Mutterſchafe, 50 Zibben,

wenig gebrauchte VictoriaHalbchaiſe, 1 Säemaſchine,
5 complette Wirthſchaftswagen, 5 zwei und 3 vierſpän-
nige Pflüge, 1 eiſerne Ringelwalze, Walzen, Eggen und
andere Acker- und Wirthſchaftsgeräthe aller Art, auch Ge
ſindebetten, Geſchirre für 8 Zugochſen, Schafhorden, der-
gleichen Krippen u. ſ. w.

gegen gleich baare Zahlung öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft und ſoll mit dem Verkaufe des Viehes der An
fang gemacht werden.

Eine frequente Schmiede in einem großen Orte
mit vollſtändigem Handwerkszeug, guten Gebäuden, ſchönem
Garten und Feldplan iſt bei 800 Thlr. Anzahlung preiswür
dig zu kaufen. Ueber das Nähere giebt Auskunft der Agent
E. F. Weiſe, Leipzigerſtraße 32 in Delitzſch.

S Friſch geſchoſſene Haſen im Hauſe des
W Kaufmanns Blankenburg, Gotthardts

ſtraße Nr. 146.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Kötzſchen Nr. 7.

Verpachtung.
Das mir zugehörige Feld in Trebnitzer Flur, 19 Mor

gen haltend, iſt pachtlos geworden. Dieſes will ich ander
weit auf ſechs Jahre verpachten und habe dazu den 27. De
cember 1864 in meinem Hauſe Verpachtungstermin anbe-
raumt. Zahlungsfähige Pächter werden dazu eingeladen.
Die Bedingungen werden vorher bekannt gemacht.

Trebnitz, den 25. December 1864.
Chriſtiane verw. Schaaf.

Die zweite Etage in meinem neu erbauten Hauſe Sand
632, welche Herr Bauinſpector Treuding bewohnt, iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

E. A. Hilprecht.
Die obere Etage meines Hauſes, Rittergaſſe Nr. 179,

beſtehend aus vier Stuben, zwei Kammern, Küche und Entrée,
iſt von jetzt ab im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
zu Oſtern oder auch früher zu beziehen.

Ritter, Jnſtrumentmacher.
Zwei noch gute Hobelbänke ſucht zu kaufen

Ritter, Jnſtrumentmacher.
Ein Logis mit allem Znbehör iſt bei mir Vorwerk

Nr. 462 zu vermiethen und zum 1. April künftigen Jahres
zu beziehen.

Merſeburg den 19. December 1864.

S. Elfſtte-Oberbreiteſtraße Nr. 468 iſt ein Logis von 2 Stuben,
3 Kammern, Küche, Keller und ſonſtigem Zubehör zu ver-
miethen und zum 1. April 1865 zu beziehen.

ſtarken und ſchwachen rüſternen do.



Der Weihnachts Ausverkauf
in meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 1 Treppe wird

fortgeſetzt. n. Genen S.
Weihnachts- Anzeige.

echt Burgstr. 220,
empßehlt zum bevorstehenden PFeste

Wandtaschen, Albums, Poesie, Lesepulte, Necessaires, Cigar-
ren-, Thee- und Handschuhkasten, Photographie-Albums, Ci-
garren-Etuis, Portemonnaies, Brief-, Geld- undh Visitentaschen,
Papeterien, Briefpapier und Couverts, Notizbücher, Tusch-
kasten, Schreibmappen, schulränzel, Gesangbücher, elegant
gebunden, sowie alle Artikel zum Schulgebrauch.

Das Schirm- und Drechslerwaaren-Lager eigener Fabrik
von EBrruinmo VEIefkimg. Burgſtraße Nr. 222,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein gut ſortirtes Lager von Regenſchirmen in Seide, Alpacca und Baumwolle in
bekannter Güte zu billigſten Fabrikpreiſen. Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig.

Tabacks und Cigarrenpfeifen, feine echte Wiener Meerſchaumſpitzen, Schnupftabacksdoſen, Spazier-

ſtöcke, Feuerzeuge ein großer Auswahl. Bruno Meiling.
Kämme in Gummi, Elfenbein, Büffel und Braſilhorn und Buchsbaum, Haar, Zahn und Nagelbürſten, Par

fumerien und Toiletten-Seifen empfiehlt Bruno Meiling.
Pulverhörner, Schrotbeutel, Zündhütchenhalter, ſowie fertige Petſchafte in allen Buchſtaben hält ſtets vorräthig

Bruno Meiling.
---u2W J JJa) m S Zum billigen Laden.

Ia. Berneteim an der Stadtkirche
einpfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein reichhaltig aſſortirtes Lager der neueſten Galanterie- und Kurzwaaren, ſowie aus-
geſtopfte lederne Pferde zum Wiegen und Fahren zu erſtaunlich billigen Preiſen. Z. B. Gurtreiſetaſchen à St. 25 Sgr.,
große lederne Damentaſchen I0 Sgr., Eiſenbahntaſchen 25 Sgr., Portemonnaies mit Lederfutter L Sgr., Cigarrenetuis
mit Stahlrahmen G Sgr., lederne Strumpfbänder à Paar 2 Sgr., Schulränzel I7 Sgr., lederne Damengürtel 3 Sgr.,
lederne Kinderſchürzen mit Taſchen 12 Sgr., ſowie Markttaſchen, Schultaſchen, Mädchenränzel, Schülermappen, Brieftafeln,
Notizbücher, Arbeitskaſten, Kinderpeitſchen u. dergl. m. Um einem geehrten Publikum das Einkaufsgeſchäft zu erleichtern
ſind alle Waaren zu den billigſten jedoch nur feſten Preiſen geſtellt.

I. Bernstein an der Stadtkirche.
antelstofre und fertige Double Jacken in allen Größen empfiehlt en

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

S BEitablissermmente- Anzeige.
Mit heutigem Tage eröffneten wir hiesigen Orts ein Ffagazin mit fertigen

klerrene und Bamenschuhen, Stiefeln und Stiefeletten der grössten Aus ehe
wir einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung freundliehet empfehlen.

Burgstrasse 216, vis à vis Herrn Kaufmann Wiese.
Die vereinigten Schuhmachermeöster.

mm

C Behufs Auswahl von Weihnachtsgeſchenken
für jedes Alter, jeden Stand und jeglichen Bedarf zu jedem, auch dem geringſten Preiſe empfiehlt die
unterzeichnete Buchhandlung ihr reichhaltiges Lager von Schriften und Werken aus allen Fächern der Literatur, Claſſikern,
Bilderwerken, Jugendſchriften, Bilderbüchern, Atlanten, Spielen, Kalendern, Schreib und Zeichnenvorlagen, Kochbüchern c.

Sendungen zur Auswahl ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten nicht Vorräthiges wird beſtens beſorgt.

Friedr. Stollberg.



C Weihnachts Ausverkauf. S v
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Die Tuch-., Seiden-, Modewaaren-, Mäntel- und Jacken- Handlung
von

FHGFi Slel,Burgſtraße Nr. 292,empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken eine Partie Kleiderſtoffe in
FHixecl Lustre und Riäps à Robe Thlr. 252——3,
Wroil de chewre und Wapolſtafnes per Berl. Elle 42, 5, 5 Sgr.,
P breite echtfarbige Cattune 4, 5, 5“2 Sgr.,
ſeidene Waschen tiſcher Thlr. 1,
ſeidene Westen 15 Sgr.,

as mir -Shää v lchenm in wirklich reizenden Farben mit ſeidenen Franzen
von 72 Sgr. an,

HMerrentücher à 15 Sgr.,
desgl. eine Partie diverſer Wester.

Gleichzeitig bringe ich mein gut aſſortirtes Lager von Double VIänteln mit Kra-
gen, Paletots, Bäclern und Boe n zu billigſten Preiſen in Erinnerung.

FEGF i. Sefckel, Burgſtraße Nr. 292.

e Anunsverkauf!
Wegen Aufgabe des Detail Geſchäfts werden ſämmtliche Waaren ſehr

billig verkauft bei C. Francke am Markt.
Das Herren und O amen- Garderobe- Magazin

von Er ge e Ganee s Entenplan Nr. 211, a
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Herren- Anzügen, beſtehend in Veberziehern, Röchen,.
Jaquets in allen nur möglichen Stoffen, Havelocks, Beinkleidern und Westen, Schlaf- F
röcken in Double, Lama und anderen Stoffen, für Knaben Anzüge und Iavelocks etc. er

Ferner Doublemäntel, Paletots mit und ohne Pelerine, Räder, Radine-,
Tuch- und andere Mäntel, Jacken, Mantillen u. ſ. w. Für Mädchen Paletots, Män-
telchen und Jacken.

Sämmtliche Gegenſtände ſind dauerhaft und gut und nur von den neueſten und modernſten
Stoffen gefertigt, auch die Preiſe billigſt geſtellt. Jch bitte deshalb darauf zu achten. J

Nur Entenplan Nr. 211.
Philipp Gaab sen.

altet die Füässe waruna?!!
Patent Gesundheits Pinlegesohlen,
(Patent Waterprof- India Rubber-Soles),

wasserdicht von Leder, Flanell und getränkten Korkeinlagen, das beste üättel die Füsse stets warm
und trocken zu erhalten und sie vor MrkKältung zu schützen.

Vorräthig in 6 Grössen für Ierren, Damen und Kinder bei J. G. Knauth.

Vanchensin ſchönſten Muſtern und reichhaltigſter Auswahl, Filet Tüch Er ſowie alles in ge
ſtrickten, gewirkten und gehäkelten Strumpf- Waaren empfiehlt

W. Lendrich, Oelgrube Nr. 313,
e e e N ch e ls bitte wir menſchenfreundliche Herzen umHeölte F enſter- Rouleaux, kleine Veſſteuer ger Veſcheerung in der Kinderbewahr- Anſtalt

und bitten, die milden Gaben an Frau R. R. Haupt Ma-wach er tag hie Jarte Kuh ladet w. enpfehtt dame Maſcher oder Juſtzrächin Grumbath gefalſig abgeden
unH. A. Heydrich. wollen. W

(Hierzu eine Beilage.)



gr.

zen

Verzeichnieiner Auswahl h e Sorten
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Verpackt in und e Pfd.

der
Thee- Handlung

von
Adolph Lüben

in

BI

Schwarzer Thee. aSouchon pr. Pfd. 20Fein Sonehon g. 1Fein fein do. 1 410Pein Pecco e S 1 45ein fein Pecco 2Extrafein do. 2 15
Grüner Thee.

Hays an neFein Haysan a 1 40Imperial 1PFein Imperial un 1 10MMelange. 20Fein Melange 1
Von den vorstehenden Thee- Sorten habe ich

den Verkauf in Merseburg und Umgegend ühber-
nommen.

Otto Pechkolt.

n h —3-0-0-2--
ne—DTDJTZZZIZTZDZTI JAlten Jam. Rum 2 Fl. 12 Sgr., Fl. 6 Sgr. excl.

Arac de Goa 15 e 74Pale Cognac 20 e 10Feinſte Punsch-Essnz.- 15 e 75
empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtr.

Billig! Billig:
Wegen ſehr großer Einkäufe verkaufe ich alle Sorten

Chriſtbäume um damit zu räumen, ſehr billig.Stand Gotthardtsſtraße 145 auf dem vo

A. Lehmann.

Die Weißwaaren Stickereien Spitzen,
Galanterie- und Kurzwaarenhandlung

von C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke, hält auch dieſe Weihnachten auf
gute Auswahl und billige Preiſe.

S[SAöAAk S

Das Neueſte von Damenhüten in Sam-
met, Velour und Taffet, ſowie runde Filz-
hüte für Damen, Kaputzen u. a. m. empfiehlt
in reicher Auswahl zu ſoliden Preiſen

Auguste Ritter,
Burgſtraße.

Schildpattkämme von bekannter Güte, ſo
wie alle Sorten Kämme vom Feinſten bis
zum Billigſten, empfiehlt

Herrmann Ritter,
Kammmachermſtr.

Der Unterzeichnete empfiehlt wiederholt ſein Lager von

Tafelglas, Spiegelglas, Weinfiaschen
und andern in dieſes Fach gehörenden Artikeln in guter
Waare zu billigen Preiſen.

Leipzig, im December 1864.
Moritz Küntzel, Erdmannsſtr. 18—19.

Peilage zum 102. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1864.

Beſte

Weſtph. Schmiedekohlen
ſind angekommen und offerire dieſelben

à Wispel S', Thlr.
Von

3wickauerSteinkohlen,
das Billigſte und Beſte zur Stubenfeuerung treffen fort
während neue Zuſendungen ein.

Ab meinem Lager an der Eiſenbahn verkaufe ich die
ſelben

à Wispel 4 Thlr.
Frei ins Haus geliefert

Wispel 47 Thlr.
Der Verkauf en detail

à Scheffel 6 Sgr.
findet täglich Morgens von 7-- 12 Uhr und Nachmittags
von 2 6 Uhr in meinem Gehöfte gr. Rittergaſſe Nr. 154
ſtatt. Von

Briquettes
halte ich fortwährend Lager.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun,
Draunkohlenſteine,

beſte trockene,

à Mille 3 Thlr. 10 Sgr.
frei bis ins Haus geliefert.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Salon Solaröl,

das Feinſte was exiſtirt
à Quart 5 Sgr. 6 Pf.,
à Ctr. 8 Thlr.

e e e Heinr. Schultze jun.
Stearinlichte 5 Pack per 1 Thlr., in Centnern noch

billiger bei J. Schmidt.Kleine Stearinlichte 20, 30 und 40 Stück per Pack à
10 Sgr., bunte Baumlichte in Wachs, Paraffin, Stearin
und Talg billig bei J. Schmidt.

Wachsſtock von bekannter Güte in weiß, gelb und bunt

billig bei J. Schmidt.Stearin und Paraffin Abfall kauft fortwährend
Julius Schmidt.

Weihnachts Anzeige.
Einem gehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebene Anzeige, daß ich Mittwoch und folgende Tage auf
hieſigem Markt mit einer Bude ſtehe und empfehle zur ge
fälligen Abnahme Reiſetaſchen, Jagdtaſchen, Courirtaſchen,
Damentaſchen, Schulränzel für Knaben und Mädchen, Schul
taſchen, Kindertäſchchen, Kinderpeitſchen u. ſ. w. alles elegant
und dauerhaft zu möglichſt billigen Preiſen.

F. Zahn, Sattlermeiſter,
Neujahrswünſche für Rinder,
das Stück zu 9 Pf. 6 Pf. und 3 Pf., ſind von nächſter
Woche ab vorräthig in der lithographiſchen Anſtalt von

R. Plötz, Breiteſtraße Nr. 418.
d Armen Kindern werden dieſelben unentgeldlich ver

abreicht.

Viſitenkarten,
als paſſendes Weihnachtsgeſchenk ſich eignend, werden ſauber
und ſchnell in jeder gewünſchten Schriftart angefertigt in der

lithographiſchen Anſtalt von SS R. Plötz, Breiteſtraße Nr. 418.



Rhein. Wallnüſſe à Etr.
6 Thlr., 20 Schock pro 1 Thlr.
empfiehlt

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Ballkränze, Filzhüte
Harniſch aus Leipzig,

Maputzen, Müte u. ſ. w. in großer
Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt das Putz-

zeſhäft vn Enmilie Löhnz,
Oelgrube 334.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfiehlt eine große Auswahl anerkannt beſter Brillen mit
feinſten Gläſern, unter Garantie für ſchwache Augen paſſend,
in Gold, Silber und Stahlfaſſungen, Lorgnetten, Baro-
meter Thermometer, Reiszeuge, Loupen, Fernröhre,
Theaterperſpektiven c. in verſchiedenen Größen

F. DOehler.
Mechanikus und Optikus.

Von heute ab verkaufe

Prima Solaröl
à Quart mit 5 Sgr. 3 Pf.

D. C. Ploß.Zur gefälligen Beachtung!
Da mein ſeit nun bereis einem Jahrzehnt anerkanntes,

und von einer großen Anzahl wirklich medic. Doctoren und
andern angeſehenen Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen
der bürgerlichen Geſellſchaft mit den beſten Zeugniſſen belegte
Fabrikat

„weisser Brust- Syrup“
beim Publikum immer größere Aufnahme findet, ſo ſehen ſich
einige Spekulanten veranlaßt, ſolches nachzuahmen. Ich er-
kläre daher hiermit, um das leidende Publikum vor Fälſchung
dieſer unbekannten Größen zu bewahren, daß mein Fabrikat
nur unter dem Namen

z T„weißer Bruſt Syrup
mit meiner Firma fignirt, angekündigt und verkauft wird.

Für Merſeburg hat Herr Guſtav Lots die alleinige
Niederlage

G. A. W. Mayer
im BresIau,

Erfinder und alleiniger e des echten weißen Bruſt
yrup.

Aerztliches Zeugniß.
Die Stollwerck'ſchen Bruſt-Bonbons, welche mir
zur Prüfung vorgelegt wurden haben vor allen andern ge
gen Heiſerkeit und Huſten c. empfohlenen Mitteln den ganz
beſondern Vorzug daß ſie nur aus Zucker und Pflanzenſäften
beſtehen, daher vom Körper leicht afficinirt werden und die
Verdauung nicht ſtören. Da ſie außerdem keinerlei unange
nehmen Beigeſchmack haben ſo werden ſie ſelbſt von Kindern
und zarten Perſonen ohne Widerwillen genoſſen wie ich michſelbſt in dem unter meiner Leitung ſtehenden Hospital über-

zeugt habe.
Dr. Bürkner, pract. Arzt, Wundarzt Geburtshelfer

und dirig. Arzt des Auguſti Hospitals in Breslau.
Genannte Stollwerck'ſche Bruſt Bonbons ſind echt zu

haben à 4 Sgr. per Packet in Merſeburg bei F. A.Voi t; ſowie in Halle bei C. F. Vantſh; in Wei-
genſels bei C. F. Jimmermann.

r Darmnen zum Fabrikpreis, Regen
seohirmme von F.

Ausstellung von Transparentbildern mit Gesang-
Begleitung zu Nerseburg im Schlossgarten- Salon

A. n n den 21. Deeember,Auf vielſeitig ausgeſprochenen Wunſchwerden auch noch atkünden

5. Ausſtellung Sonntag den 25. December,

6. Montag 26.Einlaß 5 Uhr. Anfang 6 Uhr Abends.
Eintrittspreis an Sonntagen 2 Sgr. 6 Pf.,

an Wochentagen 5 Sgr. Schüler und Kinder
zahlen immer 2 Sgr. 6 Pf.

Billets zu haben bei Herrn Kaufm. Wieſe
und an der Abendkaſſe.

Ein Pelzkragen iſt gefunden worden und gegen Erſtat
tung der Jnſertionsgebühren Mälzergaſſe Nr. 201 in Empfang
zu nehmen.

Mein lieber Bruder Eiſenkeil!
Sollteſt Du Entführter bis nächſten Freitag nicht zurück

gekommen ſein, ſehe ich mich ſofort veranlaßt, Dich polizeilich
requiriren zu laſſen da mir Dein Aufenthalt wie Dein Ent
führer hinlänglich bekannt iſt.

Dein Bruder Eiſenkeil.

Dankſagung.
Herzlichen Dank Allen Denjenigen, welche bei den am

13. und 15. d. M. ſtattgefundenen Leichenbegängniſſen meines
Mannes und meiner einzigen Tochter ihre Theilnahme durch
zahlreiches Geleite und andere Zeichen der Liebe kund gaben.
Namentlich herzlichen Dank dem Herrn Torffabrikanten Sachſe
für die meiner Tochter geſpendete Trauermuſik, welche ſehr
wohlthuend auf mein wundes Herz einwirkte und meinen
aufrichtigſten Dank dem Heizer bei der Königl. Regierung
Rauwald für die durch ihn veranlaßte Unterſtützung der Hrn.
Regierungsbeamten, ſowie dem Herrn Paſtor Gruner für die
an beiden Begräbniſſen geſprochenen troſtreichen Worte und
endlich allen Herren Freunden und Bekannten, die den Sarg
der Verſtorbenen ſo ſchön mit Blumen ſchmückten und ihnen
die Ehre des letzten Geleites gaben. Der himmliſche Vater
möge ſie reichlich dafür lohnen. Mein Verluſt und Schmerz
iſt groß und der liebe Gott möge einen Jeden vor ähnlichen
Schickſalen bewahren und behüten.

Die tieftrauernde verwittwete Ludwig nebſt Sohn.

Herr, du haſt es wohl gemacht,
Preis und Dank ſei Dir gebracht!
Steh' zu uns bei ſchwerer Noth
Jn dem Leben, wie im Tod!

Herzlichen, innigen Dank Allen, welche den Sarg unſeres
ſeligen Karl bekränzten oder zur Gruft begleiteten. Theil
nahme tröſtet wir bedürfen des Troſtes!

Merſeburg, den 15. December 1864.
Frau Zimmermann

für ſich und ihren Ehemann.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 17. December 1864.

Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 15 1 e 18 9Gerſte 7 6Hafer 2 26 e 28 9

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bierverleger Deubel ein Sohn. Ge-

ſt orben; der einzige Sohn des Königl. Regierungs Diätar Böttger 8
M, 16 T. alt am Keuchhuſten.

Stadt. Geboren: dem Cigarrenmacher Baas ein Sohn dem
Zeugarb. Stoye eine Tochter der unverehel. Berndt ein Sohn. Ge
ſtorben: der Handlungslehrling R. Heinicke, nachgelaſſ. Sohn des in
Teuchern verſtorb. Kaufmanns Heinicke, 17 J. alt, am Nervenfieber C
Nichtewitz Pflegeſohn des Kreiskaſſen Controleur Zimmermann 16 J
4 M. alt, an Verzehrung die außerehel. Tochter der unverehel. Stephan,
15 W. alt, an Krämpfen.

Neumarkt: Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr. Nie
mann ein Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers und
Stellmachermſtrs. Roſch, 18 J. 4 M. 29 T. alt an den Folgen eines
Sturzes der jüngſte Sohn des Korbmachermſtrs. Pretzſch genannt Kunth,
1 J. 10 M. 26 T. alt, an der Mandelbräune.

Altenburg. Geboren: dem Stadtſecretair Thörmer ein Sohn;
Geſtorben: die hinterlaſſ. einzige Tochter des Handarb. Ludwig, 30

J. alt am Nervenfieber.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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